
5

Tbeıtskreıus

Them'a s INLITLATLONSSAKRÄAMENT. ALS EREIGNIS

UN ALS PROZESS

33 He PrOotf, Da Dieter Emeis, OÖOsnabrück
OLK OlLs Prof, Dr . Dietef Eme1is, OÖOsnabrück

Protokol

z Aqs sprache 2 U} Refera

a} Ag folgende weitiere Verengungen .77 der sakramentalen FT OM-

mıgkeit wurde hingew1esen: Zzegenub eılıner Indivıdualısie-.-

rung de Sakramente stellen dıe euen liturgischen Reformen
die Sakramente al Feiern de Gemeıijnde heraus, Gegenüber
elner einsei1itıg sanktifikatorischen 3© (Ghadenmittel)
stellen die 116e uUuUeN 1Lliturgıiıschen Keformen auch dıe ı1sch-

1atlreut ı scCchNe Dıimens1ıon he raus,. Sanche Verengung er ıch

im ZuSsammenhang antıreiormatorischer TITheologie und Pasastoral,
um e &1bt n1ıer schon länger K9rrekturen ° Z B Teiht

der Katechısmus V O 1955 d1ı1ıe Sakramente Hı mehr addıtıv

ngch- und nebeneinander anı

Es wurde die otwendıgkeit angemerkt, dıe tTtheologıschen Per-

spéktiven naher dıfferenzieren und eı tTwa folgendes
agfzunehmen: Interdependenzen zwıschen Theologie der Gemein-

de und Theologie. der Sakx_‘ämente ö Impulse au der eschichte

der ebensvollzüge der Kirche, das Element des Katechumena-«-

län, dıe rage der SpPprache Üa 7 UE

Z Beziehungsebenen des "T’hemas des Arbeitskreises

Die initiat ion 2321 Prozeß ist untier Rücksichä auf verschiedene
Gruppen bedenken:
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Der Prozeß der RA ALON VO Christen, dıe als Kınrnder

au werden und 1n dıe aubensgemeinschaft hineinwachsen
Der Prozeß der ELTeOrN, die beı der A Ea ELn 1Ner 1Nder

m1ıtentis  eiıldende edeutung en

Der Prozeß v C Erwachsenen, die als früher schon Getau

eiınen erneutien lebendigen Zugang P aubensgemeinschaft
suchen

Der Prozeß Nn1C getaufter Erwachsener, diıie ın dıe aubens«-=

gemeins chaZf t aufgenommen werden wollen

Der Arbeitiskreis wandte 26 Zunächst dem letztgenannten ProOo-—

zeß

1A3 Tiation al Prozeß

Der nNLeUe Ordo Nn ımm< ıne T DE ırchlıche P Aad- ı 10 wıeder auf,
1 de die SsSakramente der HA D A ETn in Zusammenhang gebracht
werden mi dem Prozeß der MT ETACTOoN-. Z.u de Sakramenten der

NI t182€E1210 gehört uUunverziıichtbar der PrOzeß, der eT’ST zu‘diesen
Sakramenten führen kannı: Der Katechunmena der nı I1LU ZuU

aufe, sondern auch Firmung und Eucharistie I un dıe

Feier der akramente sınd als 1ıne ınhe.ı verstehen,. Dabei
15© de Katechumenat NYCHEtT B 1Ne KognitcCive Unterweisung,
SsSsondern eıne umfassende Einweisung 1 CT 1930611660 =K17 ©6  iche

ebensvollzüge (z B, die Trage R  ıe en 1 der TFPFadaticion
"”haben S 1e die Witwen besucht?") och anders ormulıjiert: NI6

dıe Unterweisung, sSsondern die iıngliederung 7.ST das Aniıegen
Wa Katechumenat und }a.  ationssakramenten. Der E  C Prozeß

der ingliederung (und Nur dıe Sakramente ) vermıltelt

hristusgemeinschaft aAM der aubensgemeinschaft. Diese CNe@O =

logischen erspektiven 1G Erfahrungen und Bedürinissen UZ U =

ordnen, 5a e AT =— und Auinahme, emeınschafift AD Zeichen des

eı ı1n eıner esellschaft, z sl der der Kınzelne urc. Seıine

solıer  eit und ur dıe rüchigkeit der Kkommunikation D =
1°O. S
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Sak:  amente und Gemeınde:-

Fur 1den Pro  eß aer Inı t1ation ı. notwendig, daß Kirche 1l1M

einer emeıinde unc 1. d1ıeser wıeder 1a Gruppen der Gemeınde

eriahrbar wird,. Damı c es NI C eınem Gemeınde- DZw. Grup-
penintegralısmus KOommt , mu ß dıe Gemeınde DZW. dıe Gruppe en

seın ELE umfassenden aubensgemeinschait und den Eınzelnen

plurale Formen und Alkzente des Christseins freigeben.

Fıne praktisch-theologische 1heorıe de Süalc:  amente muß 1MmM KOon«-

text einer prakti;ch—theolögischen Theorie Gemeınde en ı—

wickelt werden, weıl ül® Gemeiıinde als konkrete Kırche der Raum

TBD e Wnl denı dı Sakramente eingliedern, DZW . wel a Gemeijnde

1s Zeichen des He1ils .57 den Sakramenten ihr undamentales

kramentales Wesen DE AA DNDıese praktisch-theologische HheOc=-

T)1e muß d1ıe Zeıchen der AT un der ”Or tszeijt.“” reflektjeren

und fragen, welche spezifischen Bedrohungen des Menschen und

Det 12 ı.0e der esellschait eıne he  en n Tettende Alterna«-s-

D1V6 der Gemeıjinde Provozlıeren. Der konkrete heilende Charakxter

der ırche und 1N7rer S  kramente 183 %, nicht allein aus der Al

sonderna E3 OM un de systematischen Iheologie entnehmen,
muß z-1U C am Potent3al der adı l 2ıoan angesichts der verschıede.-

nen Sızuat zı onen V OIl Mensch und Geseilscha MmmMer wiıieder auch

neu entdeckt werden.,.

Auch für dıe In G1a tion der gyetauften Kınder 1StTt dıe Gemeınde

I_1era_usgef order-t, .eınen Prozeß des Hıiıneinwachsens anzubı.eten

(z;icht u puntueile, kurzatmige rxatechetische T thHhıin:  un -

gen) Dabei verdient dıe ’fa.-mil iale Ta ia EL1LON besonaere each-

TCunz.

Die lil[mperat ive, die sich ö au_si der E3 Ea ON Gemeınde

geben, können mOglicherweise elilnen zentra;en Ansatzpunkt für
ine{_] erneuerte  2 Gemeindepastoral DBılden.

D Der Proz N2cNC C em Proze? der INı Ga En
»

Noé:hj stärker als ın -der ergangenheit gyilt f Ur den Prozeß der

v{  '{  } aa &€ m1 Q em ömpfang der Iniıtiatiıonssakramente

nich abschlıeßt, sondern in den Brozeß de christlichen X 1=



ST enz munde der u nanchen Krisen und Brüchen weıiıtere I5 D
tTechumenale Hılfen erforderlich machen kann,

sSakramente als besondere Gottesdienste der Kıiırche

Nach dem Ihnheorıe-Forum machten ıUınsbesondere die Liturgiew1Ss-
senschartler noch eınmal darauf aufmerksam, daß dıe Sakramente
als gzgotrttesdienstliche Feiıern verstehen S11 Dieser Aspekt
mu ß refle  1er werden T dem iıntergrund elılner gesellschait-
Lıchen Situation, IN der LMmM Zusammenhang mıt dem Verlust

gemeınsamer Sinngebung des menschliıchen Lebens auch keine alıl.

gemeın verbındenden es gibt un ıl1ne verbreıjıtete nfähigkei
Z U Feiern eobachten 15 Dies edeutet e1l1ne HNerausforderung

die PraxXxis., n der Glaubensgemeinschaft a ]ls Sinn- und Hof

nungsgemeinschaft das Feiern L ernen und pflegen. SO 3irn
111e dıe Sakramente auch EKreignisse werden. Gerade 1 dieäem 72.11 u

sammenhang kannn dıe Gemeinde AAl Zeichen des Heiles werden, 11I1-—-
dem 371e den Menschen das Angebot einer emeinschaft a 1
der Verheißung i Ur das menschliche Leben un seine Situationen
tes  üch begangen Wird,
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